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finnige Gemitth des Öfterreichers zum Ausdrud zu bringen verfteht. Sein Hauptgebiet

ift die volfsthimliche Ballade, in welchem ev an Franz Fibinger und I. N. Vogl begabte

Nachfolger gefunden hat. Der fegtere, welcher ein jchünes Talent durch eilfertige

Production verdarb, fehlt in feinem der unzähligen Amanache und Tajchenbücher, die

auch in Wien zur Zeit des „Singe wen Gefang gegeben“ wie Pilze aus der Exde jchofien.

 
Ferdinand Rainmmd.

Wiederum war die Profa das Stieffind unferer Siteratur. Die profaischen Dichtungs-

gattungen blieben fait ganz den Zeitjchriftitellern und den Frauen überlaffen. Negina

Trohberg dichtete unermüdlich in der jentimentalen Manier des deutjchen Lafontaine;

Sojefine Berin von Gradenftein gab die NRomanjchriftitellerei in franzöfiicher Sprache auf

und jehrieb Erzählungen für die öfterreichiichen Almanache; Karoline von Pichler warf fich

jeit den Zwanziger-Jahren ganz auf den Hiftorijchen Roman und wurde durch ihre


